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HäuslicHe gewalt – was ist das?

unter häuslicher gewalt verstehen wir gewalt 
durch beziehungspartner, ehemalige beziehungs-
partner oder andere Menschen, die in einer  
häuslichen gemeinschaft leben.

gewalt gegen Frauen findet überwiegend im  
vermeintlichen schutzraum der eigenen vier 
wände statt. der konkrete tatort muss aber nicht 
immer die eigene wohnung sein, auch wenn ein 
Partner seine (ex-) Frau auf der straße bedroht  
oder wenn er in einer anderen wohnung lebt, wird 
diese gewalt als häusliche gewalt bezeichnet.

Häusliche gewalt gegen Frauen wird fast aus-
schließlich von Männern ausgeübt. Häufig ist 
häusliche gewalt kein einmaliges ereignis, sondern 
tritt in einer beziehung oder ex-Partnerschaft  
immer wieder auf und kann sich im laufe der  
Zeit verschlimmern. Meistens wendet der täter  
verschiedene Formen von gewalt an.

Handlungen HäuslicHer gewalt  
können sein:

drohungen, erniedrigungen, soziale isolation, 
schlagen, treten, mit gegenständen werfen,  
erzwingen sexueller Handlungen und vieles mehr.

das gewalttätige Verhalten wird häufig bewusst 
oder unbewusst als Mittel zur ausübung von Macht 
und kontrolle eingesetzt. Von häuslicher gewalt 
können Frauen aus allen sozialen schichten, mit 
unterschiedlichem einkommen und bildungsstand 
und jeder Herkunft betroffen sein.

kontakt

ansprechpartnerinnen    
landesnetzwerk baden – württemberg  

Micha Schöller
Frauen helfen Frauen e.V. Tübingen
Beratungsstelle Tübingen   
Verbandsrätin für baden-württemberg   
beim bundesverband Frauenberatungsstellen  
und Frauennotrufe   
weberstraße 8     
72070 tübingen     
07071/264 57     
fhfberatung.tue@t-online.de

         Frauen helFen Frauen e.V. Tübingen

Liane Wacker
Frauen helfen Frauen Stuttgart e.V.  
Beratung und Information für Frauen 
stellvertretende Verbandsrätin 
römerstr. 30     
70180 stuttgart      
0711/649 4550     
bif@fhf-stuttgart.de



das landesnetZwerk

das landesnetzwerk ist ein Zusammenschluss von 
Frauenberatungsstellen in baden-württemberg.

aufgabe des landesnetzwerks ist der fachliche  
austausch zu methodischen und frauenpolitischen 
themen und Fragestellungen.

das zentrale anliegen des landesnetzwerks ist es, 
durch bündelung der kompetenzen und erfahrungen 
die situation der von gewalt betroffenen Frauen  
und ihrer kinder  zu verbessern.

das landesnetzwerk ist im bundesverband der  
Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe bff  
vertreten.

Bundesverband      
Frauenberatungsstellen und Frauennotrufe  
Frauen gegen Gewalt e.V.   
rungestraße 22-24    
10179 berlin      
030/322 99 500     
oder www.bv-bff.de

welcHes Ziel VerFolgt     
das landesnetZwerk?

das landesnetzwerk setzt sich dafür ein, dass alle   
beratungsstellen in baden-württemberg bedarfs-
gerecht finanziell und personell ausgestattet werden.

dies ist die Voraussetzung, um für alle von häuslicher 
gewalt betroffenen Frauen zu gewährleisten:

▌  niederschwellige erreichbarkeit der    
 beratungsstellen

▌  schnelle und flexible terminvergabe bei anfragen

▌  genügend kapazität für unmittelbare    
 krisenintervention

▌  genügend kapazität für öffentlichkeitsarbeit   
 um das Hilfeangebot bekannt zu machen 
  

arbeitsinHalte

▌  Förderung von austausch und kooperation

▌  Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung

▌  öffentlichkeitsarbeit

▌  kooperation gemeinsamer aktionen    
 und kampagnen 

leitbild

die Frauenberatungsstellen verfolgen einen partei-
lich-feministischen und gesellschaftlich-politischen 
ansatz, der sich aus der analyse gesellschaftlicher 
Machtverhältnisse ableitet.

die einschätzungen und der bewältigungsprozess 
einer gewalttat sind bei jeder Frau unterschiedlich. 

dabei ist die gewalt nicht nur als individuelles 
Problem jeder einzelnen Frau zu verstehen, sondern 
stellt ein gesellschaftliches Problem dar.

in der beratung und unterstützung steht das indivi-
duelle erleben der Frauen im Mittelpunkt. Parteilich-
keit bedeutet hier, sie in ihrem anliegen und erleben 
ernst zu nehmen ohne die solidarisch-kritische 
distanz zu verlieren.

die beratung erFolgt    
anonyM und VertraulicH.

in der beratung werden die Frauen in ihren ressourcen 
unterstützt, um wege aus der gewalt zu finden und 
ein selbstbestimmtes leben führen zu können. Voraus-
setzung dafür ist sicherheit und schutz vor gewalt.

Jede gewalt gegen die Mutter ist immer auch ge-
walt gegen ihre töchter und söhne. Mit dem schutz 
für die Mutter setzen wir uns auch für den schutz 
der kinder ein.


